
2009), der Fledermäuse während der Überwin-
terungsphase befällt und nach bisherigen Er-
kenntnissen wichtige Funktionen der Haut zer-
stört und zu einer dramatischen epidemischen 
Ausbreitung der Krankheit geführt hat (cryan 
et al. 2010, lorch et al. 2011).

Einige in Europa überwinternde Fledermaus-
arten werden offenbar regelmäßig mit Geomy-
ces destructans befallen, wobei der Pilz vor 
allem beim (Großen) Mausohr (Myotis myotis) 
nachgewiesen wurde (wibbelt et al. 2010). 
Bislang konnte jedoch in Europa kein ver-
gleichbares Fledermaussterben mit Gd direkt 
in Verbindung gebracht werden (martinkova 
et al. 2010, wibbelt et al. 2010, puechmaille 
et al. 2011), obwohl warnecke et al. (2012) bei  
europäischen Gd-Isolaten sogar eine höhere 
Pathogenität als seine amerikanische Variante 
nachgewiesen haben. Mikroorganismen sind in 
der Lage, ihre Gestalt und physiologischen Ei-
genschaften relativ schnell zu ändern und sich 
somit ihrer  Umwelt entsprechend anzupassen. 
Damit ändern sich auch die Wechselwirkun-
gen, die auf einzelne Vertreter wie Gd gerich-
tet sind. Durch das hohe Mutationsvermögen 
können auch relativ schnell neue pathogene Li-
nien entstehen. Es kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass durch biotische oder abiotische 
Umweltveränderungen die europäische Gd-
Population eine höhere Pathogenität erlangt, 
die bei den heimischen Fledermausarten eine 
ähnliche Krankheit auslösen kann. Die Unter-
suchung der mikrobiellen Begleitorganismen 
sowie	 ihre	 abiotischen	 Einflussfaktoren	 kön-
nen helfen, den Krankheitsprozess der Infek-
tion von Fledermäusen zu verstehen und durch 
gezielte Maßnahmen, z. B. den Einsatz von mi-
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Zusammenfassung

Die Wechselwirkung zwischen einem Bodenbakterium 
aus der Gattung Pseudomonas und dem in Deutschland 
isolierten Bodenpilz Geomyces destructans (Gd) wurden 
zum ersten Mal in-vitro untersucht. Es wurde eine deutli-
che Hemmwirkung des Stammes Pseudomonas veronii-
like PAZ1 auf das Wachstum des Pilzes G. destructans 
auf verschiedenen Agar-Medien und bei unterschiedli-
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das Pilzwachstum vollständig.  
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1 Einleitung

Das White-Nose Syndrom (WNS) bei Fleder-
mäusen ist eine epizootische Pilzerkrankung, 
die seit 2006 in Nordamerika auftritt und unter 
Fledermauspopulationen sehr große Verlus-
te ausgelöst hat. Erreger ist der kältelieben-
de Schlauchpilz Geomyces destructans (Gd) 
blehert & gargas, sp. nov. (blehert et al. 
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gestellt. Es wurden dabei aber bisher keine be-
kannten	 pathogenen	 Arten	 identifiziert	 (cha-
turveDi et al. 2010, amelon & knuDsen 2010). 
Auch barlow et al. (2009) berichteten über 
Bakterien, die zusammen mit zwei Pilzarten 
(Rhizopus sp., Paeciliomyces sp.) aus der Nase 
und Flughaut zweier Großer Hufeisennasen 
(Rhinolophus ferrumequinum) isoliert wurden. 
Es gibt bisher jedoch keine Erkenntnisse, wel-
che Rolle diese Bakterien spielen (cryan et al. 
2010). Derzeit laufen bereits Untersuchungen, 
ob es weitere Bakterienarten gibt, die als na-
türlicher Antagonist auch Wirkstoffe produzie-
ren, die den Pilz hemmen (amelon & knuDsen 
2010).

4 Schlussfolgerung

Die Ergebnisse unserer in-vitro Antagonis-
tentests haben einen Lösungsweg aufgezeigt, 
dass es tatsächlich möglich ist, natürliche An-
tagonisten	 zu	 finden,	 die	 das	 Wachstum	 des	
Gd und/oder die schädlichen Wirkungen von 
Pathogenen auf Fledermäusen limitieren. In-
wieweit P. veronii-like PAZ1 für Maßnahmen 
gegen den Gd-Befall auf Fledermäusen genutzt 
werden kann, muss weiter untersucht werden.
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